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Unsere Kirche trägt den Namen _ _ _ _ _ _ _ _ Abt. 

Manchmal wird dieser Heilige auch Antonius der 

Mönch oder der Große genannt. Er ist ungefähr im 

Jahr 251 geboren und im Jahr 356 

gestorben. Er war der Sohn von 

wohlhabenden christlichen Bauern. Als 

er etwa zwanzig Jahre alt war, starben 

seine Eltern. In der Kirche hörte er das 

Bibelwort: „Wenn du vollkommen sein 

willst, verkauf deinen Besitz und gib 

das _ _ _ _ den Armen; so wirst du 

einen Schatz im H _ _ M _ _ haben; 

dann komm und folge mir nach!“ (Mt 

19,21).  

Er zog sich in die Einsamkeit zurück, wo er Menschen 

heilte, die ihn aufsuchten. In den Jahren 303 bis 311 

wurden Christen unter Kaiser Diokletian und seinen 

Nachfolgern verfolgt und ermordet. Deswegen 

flüchteten immer mehr Männer wie Antonius in die 

Wüste und lebten dort in Einsamkeit. Weil er all 

diese Männer in einer Gemeinschaft versammelte, 

gilt er als Gründer des christlichen Mönchtums.  
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Benenne die Gegenstände in der Kirche: 

1.  ___________________________________ 

2.  ___________________________________ 

3.  ___________________________________ 

4.  ___________________________________ 

5.  ___________________________________ 
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Der Ambo 

Manchmal sagen wir zum Ambo auch Tisch des 

Wortes, weil von hier die Lesungen, das Evangelium 

und die Predigt verkündet werden. Das Wort Gottes 

ist genauso wichtig wie die Kommunion, deswegen 

sprechen wir vom Tisch des Brotes (Altar) und dem 

Tisch des Wortes (Ambo). Häufig sind Altar und 

Ambo aus dem gleichen Material und ähneln sich. 

 

Der Altar 

Der Altar („Opfertisch“) erinnert uns an das letzte 

Abendmahl, das Jesus mit seinen Jüngern gefeiert 

hat. Aber auch im Alten Testament lesen wir etwas 

über Altäre. Auf ihnen haben die Menschen Gott ein 

Opfer gebracht. Der Altar wird auch Tisch des 

Brotes genannt.  

Als Zeichen dafür, dass alle Christen (früher und in 

Zukunft) auf der Welt im Mahl miteinander 

verbunden sind, gibt es in jedem Altar Reliquen, also 

Knochen oder andere Gegenstände von Heiligen.  
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Die Osterkerze 

 Male die Osterkerze aus der Kirche ab. Welche 

Symbole erkennst du wieder:  

 

 

 

In der Osternacht wird 

die Osterkerze gesegnet 

und zum ersten Mal 

angezündet. Dabei 

werden die fünf 

Wachsnägel in die Kerze 

gestochen. Sie erinnern 

an die fünf Verletzungen 

von Jesus am Kreuz. Die 

Jahreszahl soll uns 

sagen, dass Jesus immer 

da ist. 
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Das Taufbecken/ Weihwasser 

Immer wenn wir die Kirche betreten, machen wir mit 

dem _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ein 

Kreuzzeichen. Dabei erinnern wir uns 

an unsere eigene Taufe und an die 

Taufe von Jesus im Jordan. Als Gott 

zu Jesus sagt: „Du bist 

mein geliebtes _ _ _ _, an 

dir habe ich Gefallen“ 

(Mk 1,11). Auch wir sind 

Gottes geliebte Kinder, 

darüber dürfen wir uns 

freuen, wenn wir das 

Kreuzzeichen mit dem Weihwasser 

machen. Manche Menschen nehmen auch Weihwasser 

mit nach Hause. Dafür steht 

in jeder Kirche ein Fass mit 

Weihwasser bereit.  
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Der Tabernakel 

Tabernakel heißt übersetzt 

„kleines Zelt“. Als die 

Israeliten durch die Wüste 

zogen, baute Mose mit seinem 

Volk ein _ _ _ _ als Wohnung 

für Gott, in dem die 10 Gebote 

aufbewahrt wurden. Mose 

wollte die Israeliten damit 

erinnern, dass Gott immer bei 

ihnen ist mit seinem Wort. Durch seine 

Auferstehung ist auch Jesus immer bei uns, nämlich 

im _ _ _ _. Deswegen wird nun im Tabernakel das 

geweihte Brot aufbewahrt. Wenn wir uns also vor 

dem Tabernakel verbeugen, dann tun wir das vor 

Jesus, der für uns das Brot des Lebens ist. Als 

Zeichen dafür brennt das Ewige _ _ _ _ _ über dem 

Tabernakel.   

Schon im frühen Christentum wurde von dem heiligen 

Brot etwas aufgehoben um es jederzeit zu den 

Kranken bringen zu können. 
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Das Kreuz 

Das Kreuz ist das 

wichtigste Symbol für uns 

Christen. Es erinnert uns 

daran, dass _ _ _ _ _ am 

Kreuz gestorben und nach 

drei Tagen wieder 

auferstanden ist. Das 

Kreuzzeichen ist das 

kürzeste Glaubensbe-

kenntnis.  

Das Kreuz und das Gemälde an der Decke 

symbolisieren die Dreifaltigkeit: Gott _ _ _ _ _, 

der seine Hände für uns öffnet und zum Segen 

bereit ist. Wir dürfen daran glauben, dass er uns 

liebt und uns segnen will.  Gott Heiliger _ _ _ _ _, 

der uns Menschen miteinander und mit Gott 

verbindet und uns umgibt und Gott _ _ _ _, der auf 

die Erde gekommen ist und ein Vorbild für uns 

wurde.   
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Der Stamm verbindet _ _ _ _ und die_ _ _ _ _ _ _ _ 

miteinander.  Der Querbalken verbindet die             

_ _ _ _ _ _ _ _  untereinander.  

 

 

 

 

 

 

Der Kreuzweg 

 Schau dir den Kreuzweg einmal genau an: Wie 

viele Stationen findest du?  

Insgesamt _ _ Bilder zeigen den Leidensweg Jesu. 

Die Bilder helfen uns, den Weg in Gedanken 

nachzugehen. Die Stationen finden sich in jeder 

Kirche in unterschiedlicher Art.  
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Kerzen 

Jesus sagt: „Ich bin 

das Licht der Welt“. 

Die Kerzen weisen 

darauf hin, dass wir 

Licht der Welt sein 

sollen. Eine Kerze 

ist immer auch Zeichen für die Liebe (zu Gott und zu 

den Menschen).  

Viele Menschen zünden eine Kerze an, wenn sie für 

etwas Bestimmtes beten wollen. Dabei beten sie oft 

zu Maria, weil sie weiß, wie schwer das Leben sein 

kann, denn ihr Sohn ist am Kreuz gestorben.  

 Schreibe ein kurzes Gebet auf 

_______________________________________ 

_______________________________________ 

_______________________________________ 
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Die vier Evangelisten 

Vier Männer haben die Geschichten von Jesus nach 

seinem Tod aufgeschrieben. Wir nennen diese 

Männer Evangelisten. In unserer Kirche werden sie 

symbolisch dargestellt.  

_ _ _ _ _ _ _ _ - Engel oder Mensch, weil er sein 

Evangelium damit beginnt, die Vorfahren von Jesus 

zu benennen 

_ _ _ _ _ _ - Löwe, weil das Evangelium damit 

beginnt, dass Johannes der Täufer in der Wüste den 

Menschen zuruft, dass sie sich auf Jesus 

vorbereiten sollen 

_ _ _ _ _ - Stier, denn dieses Evangelium beginnt mit 

einer Geschichte, in der Zacharias im Tempel einen 

Stier opfern möchte.  

_ _ _ _ _ _ _ _ - Adler, weil das Evangelium aus der 

Adlerperspektive geschrieben ist, also mit etwas 

Abstand zum Geschehen.  
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Die Orgel 

Sie wird auch die „Königin 

der Instrumente“ genannt, 

weil ihre vielen Pfeifen so 

unterschiedlich zusammen 

klingen wie ein kleines 

Orchester.  

 

Hast du ein Lieblingslied im Gotteslob? Wie heißt 

es und unter welcher Nummer kann man es finden? 

_______________________________________ 

_______________________________________ 

_______________________________________ 

_______________________________________ 

_______________________________________ 


